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ArrrLK- mrä IMeKWenzöktÄ ?ür aen MeZrrk.

^r-Seint vSch-utlich KreimÄ: MenKsg,
KvLrrreKsg u. Wsmstsg « 4L einem A« .
ter^sltrtLgSdlstt a« SamüaK

Donnerstag, den 31. Juli MFS.
Al>»n »em«nt <preitr 1
80 im Bezirk 2 30 Ei « rLU>
LLgS - etL - rr die qewrhsliche 8rüe 9 L

Auf ä«8 „Cakwer Wochenblatt"
werden für die Monate August und September wieder von sämmtlichen K. Postämtern , Postexpeditionen und Postboten Be«

stellungm angenommen zum Abonnementspreis von 80 Pfg . im Bezirk und 90 Pfg . außerhalb deffelben . Für hier kann täglich

bei uns selbst abonnirt werden . — Zu zahlreichen Bestellungen ladet freundlich ein
Die Redaktion und Expedition des „ Catwer Wochenblatts ."

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Flostsperre.

Durch Erlaß des K. Ministeriums des Innern , Abth . für den Straßen und Wasserbau , vom 25 . d. M ., ist dem Gesuche

der K . Forstämter Altenstaig und Neuenbürg um Sperrung der Flößerei auf der Enz von Enzklösterle bis zur Landesgrenze und

auf der kleinen Enz von der Oberamtsgrenze bis zur Einmündung in die Enz auf die Dauer des Monats August d. I . ent«

sprachen worden.
Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Den ^9. Juli 1879 .

K. Oberamt.
Fl eis chhauer  A .-B

Revier Hirsau.

Brennholz-Verkauf
Montag,  den
4 . Aug . d . I ., Vor¬
mittags 9 Uhr , im
Schwanen in Hirsau
aus Distrikt Alt>
burgerberg Abth.
Badwald:

1 Rm . buLene Prügel , 85 Rm . tannene
Scheiter , 54 Rm . dto . Prügel , 51 Rm.
dto . Rinde und 5550 geb. tannene

Wellen. _
Revier Simmersfeld.

Verkauf
von Kleinnutzholz uud

Vrennholz
am Mittwoch,
den 6 . August , Vor>
mittags 9 Uhr , im
grünen Baum zu
Ettm annsw  ei-
ler  aus den Staats¬
waldungen Buch¬

schollen wiederholt:
3i900 tannene Stängchen , 2 —5 m lang

(Floßwieden , Bohnenstecken) ,
Hagwald , Kienhärdtle , Kornhalde und
Echetdholz:

3S Rm . buchene Scheiter , 34 Rm . dto.
Prügel und Anbruch , 194 Rm . Na>
delholzscheiter . 306 Rm . dto . Prügel
und Anbrüch . 241 Rm . weißtannene
Rinde . 106 Rm . tanttme Rettprügel
und ungebundenes Reisig geschätzt zu
2000 Wellen.

'.E

Privsi - AuzeißixK.

Vollständiger Ausverkauf
in Weißivaaren . Kleider - und Vorharrgstoffe » ,

im Hause des Herrn Schneidermeister Heldmaier . Bischofstraste

Bon meinem noch vorräthigen Lager wird verkauft:

färb . Piquo 27 L,

Shirting 18 „

Zeugten ^4 „

färb . Hemdenstoff 28 „

Z'r -8 „
türk . roth . Ziz 24 „

fert . Schürzen 60 „
Vorhangstoffe 20 » Dammhemden

Damenkragen
lein . Herrenkragen
Paplerkragen
Taschentücher
für Kinder dto.
Manchetten
Höschen
Herrenhemden
Dammhemden

4
10  „

1 ,
20 „

8 „
15 „
60 «
2 «6.
1. 80.

sowie eine Parthis Kleiderstoffe,  und bittet um freundlichen Besuch
Frau Emilie Wizemann

aus Stuttgart.

Hirsau.
Donnerstag,  den 31 . Juli , von Abends 6 Uhr an

ZtzUMOO cltzr Oulvor 8tMmnsik
in meinem Garten , wozu freundlich einladet

Schwitzgäbele z. Kloster.

Gechingen.

eschsstS -KMPfchlMZ.
Da ich mein Geschäft als Maler hier angefangen habe , empfehle ich mich im

Lackiren von Chaisen, Maseriren, Plavondsmalen, Schristen-
und Schildmalen aller Art.

Anstricharbeiten zu billige« Preisen.
Fr . Jehle , Maler.
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Calw . ^
E Am Sonn  1 a g, den 3 . August , ^
* Morgens 7 ' /i Uhr . ^
^katholischer GoL1esbLcnst.A
^ G :«-» .» » » -ii-» î- S 4b

Nächste Woche backt

äcker Schwarzmaier.

Althengstett.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen,

für die zahlreiche Beteiligung
bei der Beerdigung unseres l.
Sohnes und Bruders Jakob §

erzer,  Zimmsrmann ( Pionier ) Haupt'
sächlich den Veteranen -Vereineu von C al w,
Gächingen , Stammheim  und Alt-
hengst ett,  sowie Allen , die ihm während
seiner langen Krankheit Gutes erwiesen
haben , unfern innigsten Dank auszusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der trauernde Vater

_Johann Herz  er.
Wegen vorgerückter Jahreszeit verkaufe

meine sämmllichen

Sommer-Kleiderstoffe
und sonstigen

Sommer Artikel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

I . Keller.
_Vorstadt.

Roggen-Verkaus.
V2 Morgen Roggen verkauft

_ I . Lorch.
Ein freundliches

ZMMk
hat sogleich oder bis Martini zu vermiethen

_ OttoStikel.
Breitenberg.

ÄM -G -srrch.
1200 «tL suche ich für einen Ortsange-

hörigen gegen mehr als doppelte Pfand«
ficherheit.

Schultheiß Kübler.

8 « v v t » 111A1.
Kleine Dampf DreschmasMine . das Getreide gereinigt in Säcke ablisfernd, mit

Locomobile , komplett zu Mk . 2L23 . — .
Große engl . Dampf Dreschmaschinen , mit Lokomobilen, zu Mk . S73V bisMk 87LS.
Göpel Dreschmaschinen mit Göpel , zu Mk . 226 — bis Mk 1123 —.Hand Dreschmaschinen von Mk . 96 — bis Mk 138 —.

Lieferung frachtfrei.
Neue Kataloge mit Abbildungen und Beschreibungen auf Anfragen gratis.

SL « Z« S' L<M LtMWN LSZ MLtzZrSSsSGSSSL
III»«1 L l8v »»Klv88vrvI.

Am Dienstag,  den 5 . August ist

frische? KM
zu haben auf der Ziegelei von

E . Horlacher.
Calw.

Schöne , gut gedörrte

LfiöMrrrrtl
kauft in jeder Quantität

Otto Stikel.

8vI >Rk»ÜVL  8 vor ü̂ZIielier D

Trauben-Brnft-Honig
sei allen mit Lüsten Lebakteten( Lr-

vvaedsenen unä Linäern) bestens
empkeblen.

Durch den vorzügl . Trauben -Brusthonig von
Apoth . I . Schräder rn Feuerbach, bin ich von
einem langjährigen Lungenlciden u . quälenden
Husten gänzl. befreit worden ; F.Staudtv .Zell.

Fl . 1, 1,5 u . 3 c/L Apoth . Jnl . Schräder Feuerbach,
ln 6alrv bei ltaulm. L. 6eor §ii.

^ Maifer 's weißer Kr « st- 8ifrüp r
r ist heute noch, wie schon vor2o Jahren , z
ß das bewährteste und angenehmste z
8 Haus und Grnußmittel bei Husten , Z
r Heiserkeit und jedem Brust ' und z
^ Lungenlciden . Z
I Stets echt in Calw bei Z
r S . Leukhardt.  ,

H h f chi e d.
Vor meiner Abreise nach Amerika ist es

mir ein tiefgefühltes Bedürfniß , für die viele

Liebe die mir während meines mehrwöchent«
lichen Aufenthalts in der alten , lieben Hei«
mach von Verwandten und Freunden in so
reichem Maße entgegengetragen worden ist,
vom Grund meines Herzens meinen wärm¬
sten Dank zu sagen . Da es mir zu schwer
fallen , würde , diesen Dank Allen , wie ich es
so gerne gethan hätte , persönlich zu sagen,
bitte ich sie , es mir zu gute Hallen , wenn
ich mich dieser Herzenspflicht auf diesem
Wege entledige , mit der Versicherung , daß
mir die in der Heimath , die ich seit 25
Jahre » nicht mehr gesehen , verlebten Tage
unvergeßlich sein werden und mit der Bitte,
meiner auch ferner freundlich zu gedenken,
wie ich ihrer Aller gedenken werde . Lebt
Alle wohl , lebt wohl!

Calw , 30 . Juli 1879.
Sv »itkttL «1  Svissv » .

Calw.
1 Eimer

"W ö st
hat zu verkaufen

_ C. Schiele,  Wittw e.
Calw.

Em-fehlllilg.
Nachdem ich mein bisheriges Logis ver-

lasten und jetzt in der Nonnengaste wohne,
erlaube ich mir , mein photographisches Ge¬
schäft bei äußerst billig gestellten Preisen
angelegentlichst zu empfehlen.
_ I . Münzing.

Martinsmoos.
Bei dem Unterzeichneten liegen

438 Mark Pffeggeld
gegen zweifache Pfandflcherhsit und 5<>/o
zum Ausleihen parat.

Jakob Bür kle,  Bauer.
— Calw , 29 . Juli . Gestern Abend hatten wir Gelegerihrit,

einer Vorlesung aus Fritz Reuters köstlichen Dichtungen anzuwohnen.
Ein bei einer hiesigen Familie aus Besuch befindlicher Herr tlr »HVv
auS Lübeck, ein geborener Mecklenburger » der also des plattdeutschen
Idioms vollkommen mächtig ist, hatte die Freundlichkeit , einem kleineren
Kreise von Verehrern Reuters einige seiner originellen Dichtungen
vorzusührm , und entledigte sich seiner Aufgabe in meisterhafter Weise.
Hat sich das Ohr , allerdings mit einiger Anstregung einmal a « den
weichen , gemäthvollen Klang des plattdeutschen Dialekts gewöhnt , so
fühlt mau sich, da ja auch der Schwabe zu den Typen der Grmüth'
lichkeit gehört , sofort aufs wärmste angeregt durch di -sen sprudelnden
Humor eines „ Onkel Bräsig " und durch die urkomischen Situationen,
die io der Reise nach Berlin in so urwüchsig drastischer Weise an
dem Zuhörer vorübergeführt weiden . Der genußreiche Abend hat
sicher dem leider zu früh verstorbenen Dichter manche neue Verehrer
erweckt ; Herrn aber , der in so aufopfernder Weise uns
diesen seltenen Genuß bereitet hat , gebührt brr aufrichtige Dank
der aufs Höchste befriedigten Zuhörer.

— Der Verschönerung-Verein, dessen Existenz bekanntlich großentheils

auf der Opscrwilligkeit der hiesigen Einwohner beruht , hat in uner'
warteter Weise neue Gönner unter unserer hoffnungsvollen Jugend
gefunden , indem eine kleine Gesellschaft von jugendlichen Künstlern
und Künstlerinnen den Ertrag von 2 Vorstellungen eines Kindcrschau-
spiels „ Schneewittchen " der Kaff - des V -rschönernngsoereinS zuge«
wiesen haben , mit dem Wunsche , daß damit dem rechten Nagolvufer
eine weitere Berücksichtigung zu Theil werden möge . Der Wunsch
wird erfüllt werden ; den Vorgang aber können wir nicht umhin , zur
Ehre dieser Jugend , die ein unbestreitbares Talent zu einem guten
Zwecke verwrrthet hat , mit voller Anerkennung zu registrireri . Was
wir schon oft gesagt haben , müssen wir auch bei dieser Veranlassung
wiederholen : Die Schöpfungen des Verschönerungsvereins sind nur
daun vor Beschädiguagen sicher , wenn sich in die Jugend von früh
auf eine warme Sympathie für dieselben , ein Bewußtsein von ihrer
Unverletzlichkeit einpflanzt , und darum begrüßen wie diesen sprechenden
Beweis davon , daß das kindliche Herz nicht unempfänglich für diese
Lehre ist . mit so großer Freude . Möge das gute Beispiel auch von
guter Wirkung auf Lodere sein.

— Vorgestern wurden in Hirsau  2 Bursche durch einen Land»



jSgkr verhaftet und hier eingeliefect , die im Verdacht stehen , im

Ncuenbürger Bezirke einem Mädchen im Walde Gewalt angethau und

dieselbe dann niedergeschlagen zu haben.
— Stuttgart,  29 . Juli . Gestern setzte die Kammer der Abge¬

ordneten die Lerathung des ForstpolizeigesetzeS fort . Der von Mohl

beantragte Artikel 8 b , der das Aufhören der Streunutzung bezweckt,

wurde von mehreren Rednern , den Freiherrn v. Wöllwarth , v . Herman,

W >lh. v. König , ferner den Abgeordneten Beutter , Nicolai , Retter

brkämpt und schließlich abgelehnt . Nach Art . 8 o von Mohl sollten

Sckafc und Ziegen ganz von der Waldweide ausgeschlossen sein . Auch

dieser wurde abgelehnt . Rach Art . 9 soll bei Waldungen , die wegen

der örtlichen Verhältnisse zu Abhaltung von Gefahren , insbesondere des

Abrutschen - und BodenabschwemmenS , in entsprechendem Bestand zu

erhalten sind, zu kahler Abholzung oder starker Lichtung die Erlaubniß

des Forstamls einzuholen sein . Dieser Artikel wurde angenommen,

weitergehende Anträge , wurden abgelchnt.
— Vom Neckar,  28 . Juli . Sicherem Vernehmen nach hat die

badische Eesenbahnverwaltung an olle an der Bahnlinie Bruchsal — Mühl«

acker Angestellten die Aufforderung gerichtet , sich zu erklären , ob

sie am 1 . Ooklober d. I . in badische Dienste treten wollen oder

nicht . Sümmtliche Lokomotivführer sollen sich dahin ausgesprochen

haben , bei Württemberg verbleiben zu wollen . Demzufolge werden

von den bisher in Bruchsal stationirten 18 Lokomotivführern 10 nach

Eßlingen , die übrigen rach Ulm versetzt werden.
— Fellbach , 27 . Juli . Der Wandertrieb hält hier noch immer

an . Nachdem dies Frühjahr Transkaukasien das Reiseziel gewesen,

wandern demnächst wieder eine Anzahl Familien nach Amerika aus,

und zwar soll ihr spezielles Ziel Nebraska sein.
— Rottenburg,  28 . Juli . Eine Schreckensnacht liegt hinter

«nS . Um I2l/z Uhr schreckte der Ruf Feuer uns vom tiefsten

Schlafe auf . Der Helle Widerschein an den Dachgiebeln in allen

Stadttheilen ließ auf ein nicht unbedeutendes Feuer schließen. Und so

war es auch . Der Brand war auSgrbrocheu in einem eng zusammen¬

geb au ' en Stadttheile , »auf dem Hof " genannt . Trotz aller An¬

strengung , besonders auch von der Feuerwehr , und trotz der Wind

stille brannten innerhalb einiger Stunden 8 — 9 Gebäulichkeiten ob,

wori nler einige Scheunen . Leider kamen auch einige Verletzungen vor.

— Heidelberg.  28 . Juli . Heute Nachmittag L ' /s Uhr ist

hiers .-bst Herzog Wilhelm von Mecklenburg -Schwerin gestorben.

Derselbe hatte sich einer Operation wegen eines Geschwüres unterzogen,

das u, ursächlichem Zusammenhang stand mit einer 1870 bei der

Emn . hme von Laon erhaltenen Kontusion . Herzog Wilhelm , Bruder

1>?S Großherzogs von Mecklenburg , war geboren am 5 . März 1827.

— München,  26 . Juli . Auf Grund einer Entschließung des

Ministeriums des Innern weiden die bi - her erlheilten Bewilligungen

zur Einführung von Schlachtvieh aus Oesterreich Ungarn ohne Aus¬

nahme zurückgezogen und neue Bewilligungen nicht mehr ertheilt.

— Berlin,  25 . Juli . Dem Reichstage wird in seiner nächsten

Session ein Gesetzentwurf betr . die Abwehr und Unterdrückung von

Viehseuchen zugchen . Derselbe behandelt in 68 Paragraphen die Ab¬

wehr der Einschleppung aus dem Auslande a Einfuhr « und Verkehrs¬

beschränkungen , b . Viehrevisionen , sodann die Unterdrückung der Vieh¬

seuchen im Jnlande , a . Anzeigepflicht , b . Ermittelung d :r Seuchen-

ourbrüche , o . Schutzmaßregel » gegen Seuchegefahr ; er enthält

ferner besondere Vorschriften für einzelne Viehseuchen , als Milzbrand,

Tvllwuth , Roz der Pferde , Esel , Maulthiere und Maulesel , Langen-

scuche des Rindviehs , Pockenseuche der Schafe , Beschälseuche der Pferde

und des Rindviehs , Räude der Pferde , Esel , Maulthiere , Maulesel

und der Schafe , ferner besondere Vorschriften für Schlachtvirhhöfe

und öffentliche Schlachthäuser , Entschädigung für getödtkte Thiere,

sowie Strafoorschriften . Der Entwurf stellt Len Grundsatz auf , daß

für die auf polizeiliche Anordnung getödleten Thiere eine Entschädigung

gezahlt werden muß.
— Berlin,  27 . Juli . Im Bureau des Reichstages find nach

dem Schlüsse der anstrengenden fünfmonatlichen Session noch eine

große Anzahl von Arbeiten zu erledigen . Es müssen z. B . stimmt«

liche 4 — 5000 Petenten darüber befchieden werden , welche Beschlüsse

der Reichstag zu den von ihnen eingesaudten Petitionen gefaßt hat.

— Berlin,  27 . Juli . Die Proteste , welche gegen die beabsichtigte

Aniformirung der Gerichtsvollzieher von den verschiedensten Seiten laut

geworden sind, sind erfolglos geblieben . Soeben ist die vom 14 . Juli

datirte Gerichtsvollzieher -Ordnung erschienen, deren Z. 31 . bestimmt:

»Die Gerichtsvollzieher tragen eine Dienstkleidung . Sie haben die

selbe auf eigene Kosten zu beschaffen. Die Dienstkleidung besteht aus

einem dunkelblauen Ueberrock mit stehendem schwarzen Sammetkragen

und weißen Metallknöpfen mit Adler ohne Umschrift und aus einer

Mütze von der Karbe des Rockes mit Kokarde und schwarzem Sam-

metstreifeu und Besatz ."
— Berlin , 27. Juli . Gestern hat der 7. deutsche Turntag

seinen Anfang genommen . Erschienen sind im Ganzen 170 Delegirte»

die alle Thrile DeutschlaudS und Oesterreichs vertreten . Am Samstag

fand eine Ausschußfitzung und Abends ein Kommers statt , dem außer

den Delegirten etwa 1200 Turner Berlins und der Umgegend bei¬

wohnten . — Die Verhandlungen des TurutageS nahmen heute , Sonn¬

tag , Vormittag im großen Saale des Archilektenhauses ihren Anfang.

Der Vorsitzende des 7 . deutschen Turntages Georgii ( Eßlingen ) er«

öffnete , nachdem er die Delegirten begrüßt hatte , die Verhandlungen,

und errheilkr zunächst dem Vertreter der Stadt Berlin , Stadtrach

Romstädt , das Wort ; Redner bedauerte , daß Oberbürgermeister v.

Forckenbeck behindert sei, persönlich dem Turntag sein Willkommen

zuzurufen . Er werde aber mit Interesse den Verhandlungen de-

TurutageS folgen und soweit es an ihm liege , den Bestrebungen der

deutschen Turnerei förderlich sein . Nachdem Romstädt den Turntag

mit einem dreifachen » Gut Heil " begrüßt hatte , erstattete Dr . Götz,

(Leipzig ) , den Geschäftsbericht , aus dem hervorging , daß die Zahl der

Einzelvereine des deutsch österreichischen Turnvereins sich auf 2030

beläuft , von denen 1830 zum Verbände der deutschen Turnerschaft

gehören ; der Verband selbst zählt 165,000 Mitglieder , unter ihnen

87,500 praktische Turner . — Der 8 . deutsche Turntag wird nächstes

Jahr in Frankfurt a . M . stattfinden . — Die übrigen Punkte der

Tagesordnung betrafen organisatorische Fragen.
— Der deutsche Turutag zu Berlin  beschloß soeben , das nächste

deutsche Turnfest 1880 in Frankfurt a . M . zu feiern.

— Berlin,  28 . Juli . Wie verlautet , hat das zweite , in Sachen

des » Großen Kurfürsten " niedergcsetzte Kriegsgericht den Konter-

Admiral Bätsch zu sechs Monaten Festung , den Kapitän Lieutenant

Klausa vom » König Wilhelm * zu einem Monat Festung verurtheilt.

Der Kapilän Kühne wurde freigesprochen . Gegen den Grafen MontS

wird ein drittes Kriegsgericht entscheiden.
— Eine der seltensten Mißbildungen hat gestern Herr Geh .-Rath

v. Langenbeck in der Klinik seinen Zuhörern vorgestellt . Der große

Sensation erregende Fall betraf einen etwa zwölfjährigen Knaben

mit drei Ohren , welcher diese Mißbildung schon seit seiner Geburt

besitzt. Gegenüber dem rechten , normal gebauten Ohre saß auf dem

hcrvoitretendcn Backenknochen der rechten Wange eine vollständig ent¬

wickelte Ohrmuschel mit Knorpel und Ohrläppchen , jedoch ohne

weitere Ausbildung des Gehörganges . Herr v. Langenbeck hob dir

überaus große Seltenheit dieser Art von Mißbildung hervor , indem

er erklärte , daß er diesen Fall zum erstenmal in seiner Praxis sehe

und in der gesammtrn medizinischen Literatur noch kein derartiges

Vorkommniß verzeichnet wäre . Natürlich hat ec den Knaben von

dieser , das ganze Gesicht entstellenden Mißbildung befreit , indem er

das dritte Ohr aus der Wangenhaut und von dem Backenknochen,

mit dem es innig verwachsen war , loslöste und abtrcmit «.

Belgien . Aus Belgien wird gemeldet , daß in Folge des unauf»

hörlichrn Regens alle Flüsse austreten und die Ueberschwemmungen

großen Schaden anrichten . Zwischen Brüssel und Mecheln sind die

meisten Felder unter Wasser gesetzt, bei Vilvorde sind selbst die Wege

überschwemmt und das Wasser ist zwei bis drei Fuß tief . Die Senne

hat den Deich auf eine Strecke von 30 m durchbrochen . Die Ver¬

bindungen zwischen den einzelnen Orten sind unterbrochen und manche

Häuser sind ganz vom Wasser umgeben . Das Thal der Senne ober¬

halb von Brüssel gleicht einem See . Die Schelde ist auf einem

großen Theil chres Laufes ausgetreten , überschwemmt beide Ufer und

schwemmt das Heu von den Wiesen fort . Die Maas und ihre

Nebenflüsse sind gestiegen , die große Straße bet Maftrich steht zum

Theil unter Wasser . Mons ist ganz von Wasser umgeben und dem

Vieh auf den Wiesen stieg das Wasser bis an dm Leib , auch in der

Stadt MonS sind Stellen bis zu zwei Faß hoch überschwemmt . Die

Sambre steigt zusehends , der untere Theil von Charleroi steht unter

Wasser . Das Unheil ist sehr groß und die Verluste an Heu , Korn

und sonstigen Feldfrüchten werden ungeheuer sein , denn auch , ma¬

nsch auf dem Halm steht , wird durch den Schlamm , welchen das

Wasser mitbringt , verdorben.
Schwei ; . Am 23 . ds . ist der in den weitesten Kreisen als

ausgezeichneter Bergführer bekannte Josef Koser , der Obmann der

Führer von Gramisch und Partmkirchen bei der Besteigung der Zugspitze

verunglückt und als Opfer seines Berufes gestorben . Am 23 . Früh

unternahmen zwei Gesellschaften von der knorrhütte aus die Besteigung

der Zugspitze . Das Wetter war zweifelhaft , gleichwohl erreichte die

Gesellschaft ohne Unfall die Spitze . Al » sie abzufteigen begann»

erhob sich plötzlich ein schrecklicher Schueesturw , in Folge dessen es den

Damen unwohl wurde , namentlich wurde eine Frl . Laval so schwach,

daß sie nicht mehr zu gehen vermochte Josef Koser , durch seine

Kraft und seinen sicheren Tritt berühmt , derselbe hatte einige Tage

zuvor die Zugspitze zum 250steamal erstiegen , nahm Frl . Laval und

trug sie abwärts . Plötzlich kam derselbe tu « Abstürzen und fiel an

einem Felsen , » o er fich » it gebrochenem Arm » und einer schwere»
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Sllrnwunde erhalten konnte , auf . Touristen und Führer eilten herbei,
brachten Koser an einen gegen Absturz sicheren Platz , ließen einen
Führer bei ihm zurück und brachten daS Fräulein zur Knorrhütte.
Loser starb nach wenigen Stunden . Er hiuteriäßt eine Wittwc mit
fünf kleinen Lindern . Von Seiten der Touristen in Partenkirchen
und Gramisch wie von Seite der Nlpenvereinrsrktivn München wurde
sofort eine Sammlung für die Relikten KoserS eingeleitet.

Triest,  28 . Juli . Gestern Abend brach auf der Rhede ein
Orkan ans , welcher im hiesigen Hafen bedeutenden Schaden an
Schiffen anrichteke und mehrere Menschenleben kostete. Im Ganzen
wurden 23 Schiffe mehr oder minder erheblich beschädigt . Ein mit
Holzkohlen beladenes österreichisches Fahrzeug ging zu Grunde.

Innsbruck,  27 . Juli . Die evangelische Gemeinde Innsbruck
hat heute die feierliche Grundsteinlegung der ersten protestantischen Kirche
TyrolS vollzogen.

London,  25 . Juli . Man meldet dem »Fr .J . " : Bolkshaufen
versuchten Einlaß io da« Freiwilligenlager zu Wimbledon zu erzwingen.
Als man ihnen dieses verwehrte , bestrichen sie die Lagerumzäunung
mit Petroleum , zündeten dieses an und schossen auf die Freiwilligen.

London,  28 . Juli . Forbes schildert in dem . Daily News"
die Schlacht bei Ulundi : dieselbe habe durchaus keine interessanten
Momente oder Manövers geboten . Ein Carrö feuerte eine halbe
Stunde lang auf die Zulus , welche schließlich retirirten , worauf die
Kavallerie anstürmte und das Maffacre fonsetzte . Inzwischen habe
die Infanterie gefiühstückt und Champagner getrunken . Die ganze
Schlacht sei eine Hin « und Herschießerei gewesen , wobei die Zulus
in großer Anzahl waren , die Engländer aber bessere Waffen halten.
Das Schlachtfeld war auf einer norwegischen Missionsstation.

Wera Sassulitsch , welche das Attentat auf den Petersburger
Stadlhauptmann General Trepow ausgeführt hat , betheiligt sich gegen¬
wärtig an dem in London wieder erscheinenden revolutionären Blatte
„Rabat " ( „ Sturmglocke ") als Mitarbeiterin . In diesem Blatte
veröffentlicht Sassulitsch unter Anderm auch ihre „ Briefe " , in welchen
sie einzesteht , auf den General Trepow nicht wegen ihres angeblichen
Geliebten Bogoliubow , sondern einfach aus dem Grunde geschossen zu
haben , um dem ihr von den Nihilisten gegebenen Auftrag , den Stadt-
Hauptmonn zu tödten , nachzukommen.

Vermischtes.
Hochzeitsgeschenke . „ Ueberflüssige Hochzeitsgeschenke oder zu

viele von einer Sorte " so schreibt ein Newyorker Blatt , bilden die
Verzweiflung manches veuvermälten Paares . In dem allezeit
praktischen Amerika hat man selbst daraus Nutzen zu ziehen gewußt,
und es gibt jetzt in Newyork wenigstens ein halbes Dutzend Personen,
deren alleiniges Geschäft es in , jungen Ehepaaren ihre Hochzeit - ge
schenke abzukaufe » oder umzutauschen . Natürlich wird das Geschäft
mit der größten Vorsicht und Diskretion obgewickelt , damit dem
Empfänger keine Unannehmlichkeiten daraus erwachsen und die freund¬
lichen Geber keine Ursachen haben , sich verletzt zu fühlen . Ein halbes
Dutzend Lampen , Zwiebacklörbchen , Butterbüchsen oder Zuckerdosen
ist durchaus keine ungewöhnliche Anzahl , und kleinere Artikel sind
unter den Hochzeitsgeschenken machmal so zahlreich vertreten , daß die
Braut bet ihrem Anblick wirklich beinahe in Thränen ausbricht.
Der Käufer von HochzeitSgeschenken geht folgendermaßen zu Werke:
Er verfolgt in den Tageblättern aufmerksam die Heiratsanzeigen
und notirt sich die Namen und Wohnungen . Da in den amerikanischen
Zeitungen , wenn eS sich um eine Hochzeit in den Kreisen der Geld-
aristokratie handelt , stets der Beschreibung der Ceremonie auch eine
Liste der Hochzritsgeschenke beigefügt wird , so liest der betreffende
Geschäftsmann dieselbe sorgsam durch und zieht daraus seine Schlüffe.
Ungefähr ein Vierteljahr , nachdem das junge Ehepaar seine neue
Wohnung bezogen hat , läßt sich ein wie ein Gentleman ausschender
Fremder melden und wird von der Dame des Hauses empfangen.
Der Besucher steuert nun unter großen Umschweifen auf sein Ziel!
los , da er nicht weiß , welche Aufnahme sein Vorschlag finden wird . !
Die Hoffnung , einen vortheilhasten Handel abzuschließen , ist jedoch ein
schwacher Punkt der meisten Frauen , und so hört man ihn an , bringt
die Geschenke zum Vorschein und zieht das Angebot des Händler « in
Ueberlegung . Zuerst heißt es wohl : „ Aber ich kann doch wahrhaftig
Aokel tzdwgrd 's Flschlöffel oder Tante Lncy 's Butterbüchse nicht
verkaufen I" Aber wenn uian daun die übrigen vier oder fünf Exemplare
d:sselben Artikels ansieht , wird man bald anderer Ansicht . Diesen
neuen Industriezweig machen sich indeß auch andere Leute zunutze.
Diejenigen nämlich , welche Hochzeitsgeschenke zu machen haben , suchen
solche Händler auf , um bei ihnen billigere Geschenke für ihre dem¬
nächst sich verheirathendeu Freunde zu erhalten , und da die Sachen
natürlich so gut wie neu " d von dem Ehepaar « ziemlich billig »er«
kauft find , so können sie zu verhältnißmäßig geringen Preisen abge-
geben werden . " _ _ - , ,

Gemeinnütziges.
Mittel gegen die Trommelsucht deS Rindviehs.

Die Ansammlung von Lust oder kohlensaurer ! Gasen i« Magen
(Pansen ) und den Gedärmen des Rindviehs , in Folge von zu raschem
Uebergange vom dürren zum grünen Futter , zu hastigem Genuß von
jungem Klee oder dem Weiden auf vollsaftigen Wiesen und
TränkenS unmittelbar darnach ; ja selbst ein rasches und an¬
haltendes Treiben gegen den Wind , bewirkt eine solche übermäßige
Ausdehnung und Spannung des Leibes ( Windsucht , Auslaufen , Auf¬
blähen , Verfangen ) , daß nicht selten , wenn nicht rasche und energische
Hülfe geleistet wird , der Tod des Thieres nach wenigen Stunden einiritt.

Durch das häufige Auftreten und den raschen Verlauf dieser
Krankheit ist der Landwirth oder Vichbefitzer gezwungen , selbstthätig
einzugreifen , weil der hcrbeizeholle Thierarzt mit wenigen Ausnahmen
gewönlich zu spät eintrifft , und sollte daher die Mittel und ihre
Anwendung wohl kennen , um dem Uebel wirksam entgegentrelen
zu können.

Als sicherste Mittel sind nun wohl der Wanststich mittelst des
Tro 'kars ( in dessen Ermanglung mit einem spitzigen Messer ) oder aber
die Anwendung der Schiundröhre zu betrachten , durch welche Mani¬
pulationen es der im Magen angehäuften Luft ermöglicht wird zu
entweichen . Allein in dm wenigsten Fällen find d esc Instruments
zur Hand und gehen durch den Wanststich auch viele Thiere zu
Grunde oder verlieren doch dadurch für die Zukunft an Nutzungs¬
oder Äerkaufswerth . Von den übrigen gebräuchlichen Metteln hat
eine wiederholte Gabe von Salmiakgeist oder Bullrich ' scheS Salz mit
Wasser bei anhaltendem R - brn der linken Flanke mit Strohwischen
beim Beginnen des Aufblähens meist den gewünschten Erfolg , nämlich
das Hervorrufen eines anhaltenden RülpsenS ; hilft jedoch bei heftigem
Auftreten der Krankheit auch nicht mehr . Das Lmgießen von unge¬
löschtem Kalk mit Wasser und Branntwein vermischt oder der
Gebrauch von Steinöl mit Mstch ist gänzlich zu verwerfen , da bet
u "vorsichtigem Eingeben oft Lungeuleiden die Folge sind oder aber
das Fleisch , der allenfalls doch nolhwendiger Weise geschlachteten
Thiere , durch dm Geruch fast ungenießbar wird . '

Als ein sehr wirksames Mittel , gleich zu Beginn des Auf¬
blähens » kann nebst der Anwendung des StrohseileS durch das Maul
eine öftere Gabe von ' /s Liter Krautwasser ( Sauerkohl ) , das ja in
jeder WirlhsLafl leicht erhältlich ist , empfohlen werden . Vorzüglich
jedoch bewährte sich während einer 30jährigen Praxis nach Angabe
des Thierarzte « Halber in Jsny , folgendes einfach : Hausmittel fast
in ollen Fällen.

Zwei dis drei sehr kleine zerschnittene ' Knollen Knoblauch
(Milium sativum ) auf je 1 Liter Milch , werden gut gesotten und
hierauf in einem irdenen Topfe , wohl zugedeckc , zum Gebrauche
an einem temprrtrten Orte ( im Stalle selbst) aufbewahrt . Im Falle
des Aufblähens gibt man 1/ 4—Vs Liter von dieser Flüssigkeit in Zeit¬
räumen von l/ 4—V 2 Stunde dem Thiere bis Besserung eintritt . Je
älter diese Flüssigkeit wird , desto wirksamer erweist sich dieselbe m
Folge der eintretenden Gähruug .
— Calw , 27. Juli . In einer der letzten Gemcinderathsfitzungen wurde die

Frage besprochen, ob nicht Angesichts der zu den Viehpreisen , wie behauptet
wurde , nicht im richtigen VerhLltniß stehenden Fleischpreise die Wiedereinführ¬
ung der Fleischtaxe angezeigt wäre. ES ist dieß eine Frage , die leichter an¬
geregt als entschieden wird , da sehr gewichtige Gründe gegen die Wiederein¬
führung einer gesetzlich aufgehobenen Taxe sprechen. Um übrigens das Pub¬
likum selbst in den Stand zu setzen, sich ein Urtheil zu bilden , ob die Preise
von Fleisch und Brod hier wirklich zu hoch sind , oder nicht, werden wir nach

Vergleichungen mit den Preisen anderer Städte mitthcilen. ES kostet
1 Pfd- 1 Pfd. 1 Pfd. 1 Pfd,

Ochsenfleisch Rindfleisch Kalbfleisch Schweinefleisch
in Calw 60 L. 50 L. 50 56 L,
. Backnang SO . 50 „ 45 . 48 .
, Ellwangen 60 „ 56 , 40 . 58 ,
, Eßlingen 60 . 50 . 50 , 56 ,
, Mergentheim 55 . 45 . 36 . 50 .
, Nagold — , 50 . 50 . 50 »
, Reutlingen 64 . 48 . 40 - 46 . 52 .
, Rottweil 66 . 60 . — , 54 ,
, Tuttlingen 85 , 50 . 40 . 48 »
, Stuttgart 70 . 56 . 55 . 60 ,

2 Pfd . weiß Brod 2 Pfd . Schwarzbrod
in Calw
„ Backnang
, Ellwangen
. Eßlingen
, Mergentheim
. Nagold
, Reutlingen
. Rottweil
» Tuttlingen
» Stuttgart

24 L.
24 .
23 .
24 .

28 '
26 .
28 .
28
26

Die Vergleichung der Brodpreise hat übrigens einen « aupemangce, tnvcmind'cnr-

Nrdokt« » Druck uud S erlag »»» E . Oelschitger » Cotw.
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